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15 Jahre ALF Schule  

Die ALF ist 15 Jahre alt! Und da ich Lehrerin an unserer Schule und fast von der 

ersten Stunde an in das Projekt ALF involviert bin, versuche ich einen kurze n 

Rückblick über die Geschichte unserer Initiative zu geben.  

Angefangen hat alles vor nunmehr 16 Jahren in einer Kindergruppe im 14. Bezirk. Zu 

dieser Zeit arbeitete ich in ebendieser Kindergruppe als Betreuerin und studierte 

Pädagogik. Einige Eltern dort waren sehr engagiert und an einer alternativen 

Schullaufbahn für ihre Kinder interessiert und sie beschlossen, für ihre Kinder eine 

Schule zu gründen. Somit war der Grundstein für das Projekt ALF gelegt.  

Es wurde eine Wohnung mit Garten in einem Haus in F avoriten gefunden, in dem es 

im ersten Stock auch eine Kindergruppe gab. Mit großem Tatendrang und viel Liebe 

wurden die Räumlichkeiten adaptiert, nur um kurz darauf schon wieder viel zu klein 

zu werden. Glücklicherweise war im Nebenhaus das ganze Erdgesch oss zu mieten, 

ehemals Räume der Gebietskrankenkasse. Die ALFis zogen also um und wieder 

wurde hergerichtet und hergerichtet und hergerichtet (das Herrichten hört in 

Wirklichkeit nie auf...). Zu dieser Zeit, 1996, wurde ich als Lehrerin in der ALF 

angestel lt.  

Das anfängliche Konzept der Schule orientierte sich besonders an der Arbeit von 

Rebekka und Mauricio Wild.  

Wir arbeiteten sehr frei, versuchten so wenig wie möglich in den Tagesablauf der 

Kinder einzugreifen und eher nur als BeobachterInnen und Begle iterInnen den 
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Kindern zur Seite zu stehen. Für viele Kinder und Eltern passte das sehr gut so, für 

andere weniger. Irgendwann entsprach das völlig freie Modell nicht mehr den 

Vorstellungen der meisten Kinder, LehrerInnen und Eltern. Es gab in der 

Erwachsenengruppe einen Prozess des Umbruchs und auch die Kinder forderten 

mehr verpflichtende Angebote und fixe Unterrichtsstunden. In dieser Zeit wurden 

die Grundzüge des bis heute bestehenden Pädagogischen Konzepts erarbeitet - und 

die Umsetzung hat wunderbar fun ktioniert! Der Tagesablauf wurde strukturierter, 

dennoch mangelte es nicht an frei einzuteilender Zeit und der Möglichkeit zur 

Selbstbestimmung für die Kinder. Manche Eltern, die das nicht wollten, verließen 

uns, anderen war es noch zu wenig strukturiert u nd sie verließen uns ebenso. Und 

wie in jeder Initiative gab es natürlich auch LehrerInnenwechsel, sowohl freiwillig 

als auch durch Kündigungen. Bis wir wirklich zu dem fanden, wofür unsere Schule 

heute steht, mussten wir einige Krisen bestehen, aber seit vielen Jahren haben wir 

nun ein wirklich gut funktionierendes System, eine Mischung aus Freiarbeit, 

sozialem Lernen, Unterrichtsstunden, Wochenplänen, Projekten und zahlreichen 

kreativen und anderen Angeboten. Unter den Erwachsenen sind die Kompetenzen 

klar verteilt - die Eltern sind verantwortlich für die Organisation, die LehrerInnen 

für die Pädagogik. Und das hat sich bewährt, wir alle lieben unsere Schule! Auch 

nach so vielen Jahren gehe ich jeden Tag wirklich gerne in die ALF- langweilig ist es 

nie, täg lich passieren unvorhergesehene Dinge (oft schöne, manchmal weniger 

erfreuliche...) und wir haben die liebsten Kinder der Welt!  

 

Claudia Wende 
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Schulprojekte  
Griechische Mythologie : Bei diesem Projekt drehte sich alles um die griechische 

Götterwelt un d die vielfältigen Sagen rundherum .  

ăAthene, auch Pallas 
Athene. War die 
Lieblingstochter des 
Zeus. Sie war die 
Göttin  der Weisheit, 
des Sieges und der 
Schönen Künste. Ihr 
Lieblingsvogel war 
die Eule. Die Römer 

nannten sie Minerva.ò 

(Juliana, 7 Jahre)  

 

 

ăDas ist der 
Olymp. Der Olymp 
ist sehr schön, 
oben am Olymp 
wohnen nämlich die 
Götter. Der Gott 
der Schmiede -
künste hat jedem 
Gott, der bei dem 
Rat der Götter 

dabei ist, einen Tempel am Olymp gebaut. Der Gott der 

Schmiedekünste heißt Hephaistos. Den Auf trag bekam er von Zeus, dem Göttervater .ò 

(Rebekka, 9 Jahre)  

Die Kinder lernten die Eigenschaften der Götter und Göttinnen kennen und 

besuchten die ZOOM -Ausstellung ăMega Griechischò.  

Die griechischen Götter führten dann zu den Planeten im Sonnensystem, w elche die 

Kinder in einem weiteren Projekt , unter anderem beim Besuch im Planetarium , näher 

kennenlernten.   

 

II. Weltkrieg : Auch hier haben Primis und Sekus gemeinsam an Plakaten und 

Vortrªgen gearbeitet und sich mit Themen wie ăDas Leben der Anne Frankò, 

ăHolocaust und Konzentrationslagerò, ăReichskristallnachtò sowie ăAdolf Hitlerò 

beschäftigt . Besuche des Heeresgeschichtlichen Museums sowie des 

Dokumentationsarchivs des Österreichischen Widerstandes ergänzten die 

Informationen.  Das Thema ăJudentumò leitete dann in das nächste Projekt 

Weltreligionen über.  
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Weltreligionen : Referentinnen berichteten über das Judentum und den Islam, die 

Kinder besuchten eine Synagoge  

 

Im Chemielabor der Uni Wien  führten die Kinder verschiedenste Experimente 

durch:  

Karamellisieren  von Zucker, Erzeugung von 

Gas aus Vitamin C, Experimente zu 

Chromatographie sowie die Verwendung von 

Rotkraut als Indikator für Säuren und 

Basen.  

Dieses letzte Experiment wurde von den 

Sekis dann mit Hilfe des Chemiekoffers 

vom Verband der Chemi elehrer  in der 

Schule an weiteren Flüssigkeiten 

wiederholt ð und keine in der Schule 

verfügbare Flüssigkeit blieb davon 

verschont.  

 

Seku Genderprojekt : Einen Tag lang konnten die Kinder in die Rolle des anderen 

Geschlechts schlüpfen und am eigenen Leib so  manches Rollenklischee erfahren.  
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Im Frühjahr säuberten die ALF -Kinder , 

ausgestattet mit Kappen, Warnwesten und 

Handschuhen der MA 48, de n Freiraum rund 

um die Schule in einer großen Müllaktion . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von der VS Selma-

Lagerlöf -Gasse 

wurde die ALF zum 

Sicherheitstag  

eingeladen. Zu 

sehen gab es viel 

Wissenswertes 

über die Arbeit von 

Feuerwehr, Polizei 

und Rettung.  

 

 

Mit Gitti studierten die Kinder eine 

Vorführung im Rahmen der 

Improtheater -Stunden ein.  
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Events  

Fasching wird in der ALF immer mit Verkleidung, 

Spaß und einem guten 

Buffet gefeiert.  

 

 

 

Ein Höhepunkt im Advent war der Besuch des 

Christkindlmarktes  am Rathausplatz.  

 
 

Als bereits institutionalisierter  Event fand 

auch in diesem 

Schuljahr wieder 

der ALF 

Weihnachts basar  

statt.  Die Kinder 

der Primaria haben 

einen ALF-Kalender 

gestaltet, der neben 

vielen selbst  
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genähten Taschen und Plüschkatzen sowie Fimo-Schmuck, gebatikten T -Shirts und 

verzierten Kerzen  zum Verkauf stand.  

 

Höhepunkt  des 

Weihnachtsbasars 

ist jedes  ein Jahr 

ein von den Kindern 

selbst entwickeltes 

Theaterstück , 

welches mit viel 

Engagement und 

Begeisterung den 

anwesenden Eltern, 

Verwandten und 

Freunden 

vorgeführt w urde . 

 

Ulli hat mit  den Sekundaria-Kindern 

ein Kletterwochenende  auf der Rax 

veranstal tet .  

 

Die Sekis verbrachten  im Jänner eine Skiwoche  auf 

einer Selbst -Versorgerhütte in Saalbach ð was, wie 

man sieht  - bestens geklappt hat!  

 

 

 

 


